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bedingungen des. Arbeiters 3800 Mechanismu;3 hne Seele Wenn der Geist des Menschen gemäß diesen Wahrheiten
und darum uch hne Leben un: Fruchtbarkeit ist, wenn reformiert un stabilisiert WIiTd, ann werden uch die

Verfassung N1C die folgenden Punkte enthält und Lebensbedingungen des Arbeiters verbessert werden
wirksam vorschreibt Keine Giewalt des Staates wird den e1s des Menschen

Achtung N AD der menschlichen Person en Men:- reilormleren Das 1st das geheiligte Amt der eligion,
schen Wäas uch ihre sozlale tellung Sel un: der aat, dessen Grundlagen auf Sittlichkei und

nerkennung der Solidarıtä er Nn  1 die VO  - der Religion ruhen, ıst der sicherste Beschützer und Vertei-
liebenden macCc Ciottes geschaffen das Menschen- diger des Arbeiters Wir bitten, daß ott Ihre ernsihaiten
geschlecht bilden Bemühungen auf diesem Gebiet segnet. Öögen N6

Das gebileterische Verlangen die Gesellschaft, das kos  aTrTsien CGnaden nen und allen, die Ihnen teuer
Gemeinwohl, den Dienst jeden allen, über den sind, zuteil werden.
persönlichen Gewinn tellen.

Der Papst über den „kleinen Weg“ der Heilıgen Therese VO  — 1S1eUX
Zum odestag der hI] Therese Von Lisieux hat der schaftlichen Entdeckungen, UIC Inre ausschließliche
HI atler 10947 TIC den Bischof VO.  > Sorge irdische uler und UT die Interessenkon-
Bayeux un Lisieux gesandt der folgenden Orluau die sich daraus ergeben, ringen nOMLg,
hat diese Botschaft der emu der übernatürliichen Erhebung
Vir en un|!  n vaterlich gefreut, als Wir erfuhren, daß und der Einfalt hören
der Jahrestag des seligen odes der hl TIherese VO.: och S1Ee ricCht1ig verstehen, dar{i Ian die große
Kinde esu NL1a großen Nationaälkongresses SE111 eishel dieser kleinen eiligen, ihre durchdringende
werde, dessen Verlauf ausgewählte Redner iıch bDe- Tkenntnis der Dinge Gottes, ihre he'denhaft eritragenen
muühen werden, die der kleinen eili- :TCN Leiden die S1e sehr INMN1ICOEN ere1n]l-
gen VO  H Lisl1eux darzulegen, deren Aktualiiät auije QUNG m1L Gott ührten, Nn1IC VergeSsen An ihrem en
dieses halben ahrhunderts 1U noch gewachsen SCe1IN * erkennt [N3) daß der Weg der gelstiigen 1ndhel SÖ
Ccheint WI1e ın unter dem Einfluß des Hl istes verstandenZu viele Lteure Erinnerungen verbinden Uns
persönlich m1t derjenigen, die Wir UTIZliıc uTe UE- hat die Seelen den schwersten, erhabensien en
1ebten Vaterland als Schutzpatronin geben die Freude führt 7 ZUT vollkommenen Hingabe ihrer Se:  bst
hatten, als daß Wir nNn1ıC den Teilnehmem dem das Apostolat der Missionare fIruchtbar machen und
Kongreß Unsere TMUL1IgUNGgeEN un: Nnseren Segen wirksam d’ert Bekehrung der Süunder mitzuarbeiten
kommen lassen sollten Wir möchten selbst die Gelegen- Diese Haltung erinnert diejenige der h1 Katharına
eit ergreifen, noch einmal kurtz gen, WIe wichtig VO  - Slena und die der großen Therese VO  } V11a

Uns den gegenwartıgen Verhältnissen erscheint, Sie erinnert uch 311 die OTIrle der Nachfolge Christi
daß alle, Kleine un: TO Gelehrte un: Unwissende Yl Kap „Der wahre uhm uUun: die heilige
dem eispie der heiligen Karmeliterin folgen die hier auf Freude besteht darın, sich Dir rühmen, Herr und
en vollkommen als wahres ind des himmiischen N1IC. sich selbst, sich über Deline IO freuen
aters hat leben wollen und wirklich gelebt hat Der un.: nicht über die CIGENE Tugend, sich keinem Ge-

den 616e uns, vieleWeg S  q 1n  1 schöpf freuen außer Deinetwillen“‘.
andere Heilige, 1171“  A edächtnis zurückgerufen hat 1sT Dieser Weg der 1ındhel ist sehr hoch und doch 151
der den der Erlöser SC11Ne217 Aposteln mıiıt den Worten allen Kindern Gottes zugänglich, auch WeNnnNn S1e schon
empfohlen hat r  anrlıc. ich age uch WwWenn Hnr uch fortgeschrittenem Alter stehen
nicht bekehrt unN: werdet w1e die Kinder, werdet 1nr Die hl Therese VO  ; Lisieux LSt ergriffen gewWwesen VO

N1C'! das Himmelreich eingehen 3) den Ähnlichkeiten, die zwischen der natiurlichen Un der
1ele EeCuULE stellen sich VOT, das S@1 e1n besonderer Weg, geistigen e] bestehen; aber S1e hat uch (deren
der Nur den unschuldigen Seelen JUNGgEeT OVizen VOI- Unterschied sehr euilic erkannt
eNnaltien SEe1 und der S1e DU bei ihren ersten Schritten Die Ahnlichkeiten liegen auf der Hand. Im allgemeinen
leiten könne daß ber für TrTelfe Personen N1C garnı'd- ist das Kind SC hne Berechnung, ohne unnütze

ist sich uch Se1INeTr Schwac  eitbar Se1, denn diese bedürften angesichts ihrer großen Komplikationen;
Verantwortlic  eiten großer Klugheit un Vorsicht bewußt enn mMu alles VO  j Eltern empfangen
Diese vVvergqgeSsen daß derTtr Herr SE ]lber diesen Weg allen Es ne1gt darum dazu, alles glauben, wWas ihm nNne
Kındern CGiottes empfohlen hart selbst denen die, WI1e die Multter Sagl, LNT vollkommen vertrauen un S1e VO.

Apostel die heranbildete, d1ie höchste Verantwortung anzeMM Herzen lieben Wenn er die Multter chrıst-
irugen nämlich die IUr die Seelen ich 1LST un: oft ihm VO  > Gott Te übt sich das
Man verg1ißt auch 1UT D oft daß INaN, 1n der Ver- ind fIrüh7elt1g den drei göttlichen Tugenden
flochtenheit der Probleme, die eute die Menschheit glaubt ott hofft auf ihn un: 1e ın bevor noch
bedrängen klar sehen, neben der Klugheit unch MC die geschriebenen Formeln der kte des Laubens der
überlegenen Einfalt bedarf die die e1shel1 gibt (17 Hoffnung un: der ebe kennt
die die heilige Therese VO L1IisS1eux uns der 1ebens- ber die ge1s{i1i1ge Kindheit ınterscheidet ich VO  3 der
würdigsten Weise und m11 t1iefen Zauber VOT- andern W d1ie e1lfe des Urteils, das 1nr VO  > dem
gelebt hat der alle Herzen berührt Die gegenwartige 117e TenNn Meister auft übernatürliiche Weise eingegeben

die aus vielen Grüuünden die Irrte 1ST wI1rd: „Seid nNIC Kinder nsicht  nı Sagt dert nl Pau-
QJanz besonders aber uUrC. den 'OIzZ aufi iNTe T]1- Jus, „‚Sondern werdet Kiınder an Bosheit”“ Kor 20)
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:em während das Kind der natürlichen ÖOrd- Diese Botschaft nach dem Worte Christ1 zuersit „den
Kleinen oNHenbDbarNUuNdG, wWI1e die Therese VO Kinde esu ebenso WI1Ie (Luk 21); die damit eingeladen

der hl Franz VO ales bemerkt WeIn 6S waächst ler- sind iıch 30 arn die Treue gegenüber derT Gnade des
Ne.  H muß selber Iertig werden, egreilft das iınd gegenwärligen Augenblicks den gewöhnlichsten An-
es der UOrdnung der nade, wenn waächst, NUTr gelegenheiten des Lebens heiligen, und die UrC

Desser, daß niemals allein fert1ig werden kann, die Annahme der täglichen Opfer ZUTC ständigen Ver-
daß Gehorsam en muß der er Sie EINICUNG m1L ott gelangen können Wenn diese „Kle1i-
als persönliche, VO  - Se1NeI ernun geleitete 1 1E  } diese OISC die Praxis umgesetz en 1nd

1NemMm Gehorsam, der schließli®h 1} den S1e berufen S1e den In vermitteln en denen,
IUr alledes aters zurückführen WITd, 4N LU Patrıs die S1e hören sollten, die ihre eigene Bedürftigkeit HLG

Ewigkeit erkennen und die das en Fülle empfangen wüuürden,
Wenn 199828  } also diesen Weg derTtr 1:  el TEC| versie: wenn S1e ihre Herzen öffneten, ‚empfangen

uns wıeder n höheren Einfalt der Der Weg der gelistigen 1n  el aßt die
eele die sehr Te1NeN Wollen geradewegs IX bloß natürlichen, übertriebenen Geschäftigkeit VOeI-

ott geht Er erinnert wleder die Wicht:  tigkeit meiden, die uNs hindert innerlich nachzudenken un
un: die NIC bernatürlicheder emut, die dazu u  IL, Ciottes nNnäa: bitten, eten, 1ST,

da WI1T der Ordnung des e11s „Nnichts ohne 1n VeeI- rIuchie der eiligung und des Heiles hervorzubringen
mögen . DIie Seelen, die dies verstehen, en die OSLDAaATEe Perle
Und während diesen Weg IILL. geht, wird der gefunden, VO  a d eır das Evangelium spricht SE sehen,
Glaube ebend!YeI, durchdringender un: kraftvolier, da daß das wahre christliche en der An{fang des genott gefällt die erleuchten, die auf ih: horen Die Lehbhens ist, und ott WIT. ihnen, ti1eier den
Hoffnung WITd vertrauensvoller, S'1E strebt miıt Geistern und Herzen enNn.Gewißheit auf das el hin „certitudinaliter

Möge der HI1 e1s en denen den Überfluß SECE1INETI120008001 finem sagt der hl Thomas (2& JaCc 4 1 S1e

bewahrt u1I1LS VOT Entmut1gung, indem S'1e daran Gnaden gewähren, die VO  =) nah un fern dem Devor-
stehenden Kongreß ilnehmen und die sich danacherinnert daß der Herr gerade N MNSeTIeTr chwacne

sorglich über uns wacht und denen GEINEC die iıhn sehnen: INMNAGET der anrheı eben, die beireit
anflehen Auf diesem Weg die Carıtas U  n schneller Damit agen Wir euch. welche Wünsche WI1T für den
dazu, ott VO  g GanNnzZe Herzen lieben, mehr als übernatürlichen Erfolg dieser theresianischen Tagung
NseTe EeIGENE Vervollkommnung, ihn Te1LIN SEe1N ET egen Als eINSUgET Pilger VO  - Lisieux en Wir E1

willen leben und amı den Seelen tiefes Andenken A die eiligen indrück bewahrt die
errsc indem sS1ie belebt und kräftig sich Z71e Wir glorreichen Grabe der Therese VO 1n
SC  ı1e  e 1sT das ind Gottes, W e117 uch einfältig Jesu emplangen aben, Nn1CcC nach besten kKraliten
mit Ott und den eiligen ist, unter der Einwirkung der die Ausbreitung geistligen Botschaft fOrdern,
abe des aties ehr klug miıt denen, die iINd.  D kein miıt der der immel die heilige Karmeliterin gerade für
Vertrauen seizen kann Und wenn sich SECLNET CcChwa- 111e eit betraut hat die deren sehr bedartf
che bewußt 1st 1st doch uch ehr fest UIC. die

aherTr erteilen Wir d us mit holdem Vertrauenabe der Stärke, wenn inmiıtten großer chwler1g-
keiten durchhalten muß Es erinnert iıch des Wortes des erfüllten Herzen en Mitgiledern des KONgTeSses, u05

gefangen mi1t uch ehrwürdiger Tuder, und m1L denPaulus „ Wenn ich chwach D1n, bın KC. gerade
dann ark enn ich setize eln Vertrauen ( auf aufopferungsvollen Organisatoren dieser Gedenkfeilern,

Nseren apostolischen Segenott“ (2 KOTr

Der Papst ..  ber die Selige ohanna Delanoue, dıe „Mutterer Armen“

Der Heilige ater entwart Ne französischen ede geliebte Töchter, dem en der Mutter, dıe ihr eutie
VOr dem Pilgerzug aus Frankreich der ZUr Seligsprechung Strahlenkranze des Ruhmes der Seligen verehrt? DIie

der Seligen Johanna Delanoue nach Rom gekommen WFr Stimme des Armen LST die Stimme Christı Der Leib des
Armen 1St der Le1b Christi Das en des Armen 1ST dasıBeisem zahlreicher französischer Erzbischöfe un Bi-

schöfe en schönes Bild des Lebens und der en ugen- Leben Christl, der reich W1€e WAal, ar wWwurde, uns

den der Seligen durch SLe11Ne IMU reich machen. (2 KOor

Noch ang das Echo der berühmten Predigt wider die
Diıe Stimme des Armen 18  n dıe Stımme

Bossuet 1659 der Kapelle deTtT „Vorsehung Beise1ln Christ]
des „ Vaters der Armen  : 7 dies ‚en SPe11711e5. Lebens

Die Stimme des ÄArmen, diese bittendiee Stimme,, drıngt W1eangelangten heiligen 1INZeNZ VO  3 Paul, gehalten a  €e,
als eben Te später Junid 166!  &D Jeanne Delanoue 00l scCharfifer Stachel DIS auf den TuUund des CTZeNs Wer

INr widersteht wohl daß m1T Ooder hne Willengeboren wurde, die iıhre eitgenossen spontlan die „Mut-
Dieseter der Armen nannten, WI1e S16 iMr Haus. das der VOoT- E1 Ohr der Stimme Chrısti selbst verschließt

Stimme Christi spricht jeder Straßenecke UIC. deen:sehung benannten. Ihr en sollte Laufe der ‚,e1t den.
Kommentar, die lebendige Erläuterung des Titels bilden, Mund des Bettlers en Zum Herzen einzelner spricht
den Bossuet SE:1I1LET ede gegeben hatte' Dıie hervor- S1ie m1T zarterem eindringlicherem, csanit gebieterischem
ragende ur der Armen der Kirche Worn be- LOn „CGib I11T rinken Jesus der SamarTlıterin
steht diese Würde? Und ONenDar‘ S1e: sich viel- Jakobsbrunnen. Seine Bitte nach WeN!; Wasser VEelI-
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